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* Erinnerung und Einladung.
Unter den 100 Teilnehmern des ExerzitienkurseS für gebildete

Laien in Tisis-Feldkirch vom 13. bis 17. August — 10 Anmeldungen
konnten wegen Platzmangel nicht mehr berücksichtigt werden — waren
auch ca. 20 Lehrer. Obwohl ich es zwar vorziehen würde, bei Mög-
lichkeit unseren speziellen Standeskursus im Frühjahr oder Herbst zu
besuchen, hat es doch auch wieder seinen besonderen Reiz, zur Abwechs-

lung einmal in dieser nach Stand und Beruf wirklich vornehmen und

gebildeten Gesellschaft jene Tage zu verkosten, die einem, je länger man
sie benützt, desto lieber werden. Die Ferien der einzelnen Schulen diver-
gieren leider derart, daß es rein unmöglich ist, für den jeweiligen Leh»

rerkursus einen Termin zu finden, der allen entspricht. Damit aber

keiner dieser kostbaren Gelegenheit der solidesten Fortbildung in den uni-
versalen und fundamentalsten Fragen unseres Daseinkampfes und unseres
so verantwortungsvollen und schwierigen Beruflebens verlustig geht,
möchte ich in wohlmeinender Absicht jeden meiner werten Herren Kolle-

gen ermuntern, lieber einen Exerzitienkursus mit den Männern der ge°
bildeten Stände mitzumachen, als einen solchen überhaupt
und wenn es selbst nur für ein Jahr wäre — auszu-
schieben. Die Opfer an Zeit tragen überreiche Zinsen für dich, deine

Angehörigen und deine Schule. Die Verpflegungskosten übernimmt, wie
bereits früher in diesen Blättern bemerkt wurde, in sehr verdankenswer«

ter Weise unser schweizerische katholische ErziehungSverein. Namentlich
unsere jungen Freunde und Kollegen, die noch nie Exerzitien gemacht

haben, seien speziell und eindringlich eingeladen zum Besuche des Leh-
rerkurses vom 29. September bis 3. Oktober. Anmeldung
per 10 CentimeS-Postkarte ans Exerzitienhaus Tisis-Feldkirch, genügt.
Also nicht vergessen! Der Lohn folgt der Tat!

Vereins-Chronik.
Kathol. ErziehlMgSverein SarganZ-Werdenberg. „Es war ein

Sonntag hell und klar, ein selten schöner Tag im Jahr." Zahlreich
versammelten sich die Mitglieder unserer Sektion letzten Sonntag im
Schwefelbad zu Sargans.

Der Präsident hochw. Hr. Pfarrer Umberg von Pfäfers eröffnete
die Versammlung unter Hinweis auf den herrlich verlaufenen Katholiken-
tag in St. Gallen. Hr. Advokat Brenn von SarganS sprach über das

.Lied im Dienste der Erziehung'. Woher kommt es, daß das Lied einen

solchen magnetischen Zauber auf alle Menschen ausübt? Weil es von
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